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STECKBRIEF UNTERRICHTSPROJEKT

	Name des Lehrenden
	Nataša Sekula

	Kontaktadresse/mail
	natasa.sekula@guest.arnes.si

	Schule (Anschrift + evtl. homepage)
	Gimnazija Novo mesto

Seidlova 9

8000 Novo mesto

	Land
	Slowenien


Titel des Projekts:
DEUTSCH - GESCHICHTE

	Kurzbeschreibung: 

Wir wollten ein fachübergreifendes Projekt durchführen und zugleich unsere Schüler auf das Abitur vorbereiten, deshalb haben wir zwei Schulfächer verbunden, und zwar Deutsch und Geschichte. Da in dem Schuljahr 2003/04 beim Abitur unter anderem auch das Thema "Der zweite Weltkrieg" in Betracht kommt, haben die Schüler selbst ein paar Themen ausgesucht, die mit dem erwähnten Bereich in Verbindung stehen. So haben sie fünf Themen (Leni Riefenstahl: Ihr Talent war ihre Tragödie, Die Mitarbeiter von Hitler, Hitler, Konzentrationslager, Marlene Dietrich) und ein Theaterstück (Wolfgang Borchert: Nachts schlafen die Ratten doch) bearbeitet und auch vorgestellt. 




I. Allgemeines
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Dauer



 


normale Unterrichtsstunden         

 


außerhalb des Unterrichts

Alter der Schüler

           17, 18 Jahre

Lernstand der Schüler

3,5 Jahre Deutsch als 2. Fremdsprache
Einordnung in den Lehrplan
Der zweite Weltkrieg (Geschichte)
	Unterrichtsziele:

( Die Schüler lernen bestimmte historische Ereignisse und Persönlichkeiten kennen und können sie zeitlich in die Geschichte einordnen. 

( Sie suchen selbständig nach den Angaben und verwenden dabei unterschiedliche Lehrmittel und Medien. 

( Jede Gruppe schreibt einen umfangreicheren Bericht über das ausgewählte Thema in der slowenischen Sprache und eine kürzere Zusammenfassung in der deutschen Sprache, damit alle beteiligten Schüler mit Hilfe der Kopien einen Überblick über das Projekt bekommen. 

( Jede Gruppe bereitet auch ein Plakat in der deutschen Sprache vor (nach Wunsch auch in der slowenischen).

( Jede Gruppe bereitet eine 7- bis 10-minütige Präsentation in der deutschen Sprache für andere Gymnasiasten. 




	Materialien (Bücher, Hand-outs, Software, Webseiten, Folien, Tafelbilder ...)
Die Schüler haben sich nicht nur während des Unterrichts intensiv mit dem Projekt beschäftigt, sondern auch in ihrer Freizeit. Dabei haben sie freilich verschiedene Materialien und Medien gebraucht. Sehr häufig haben sie bei der Schul- und Stadtbibliothek einen Besuch gemacht und im Internet gesurft. Da diese Projektarbeit nur für den internen Gebrauch gemeint war, war der Inhalt viel wichtiger als das Literaturverzeichnis. Alle Gruppen haben auch Handouts vorbereitet, die für alle Schüler der an dem Projekt beteiligten Klasse auch vervielfältigt worden sind. Die von den Schülern gemachten Plakate sind jetzt in den Klassenzimmern ausgestellt. Bei der mündlichen Präsentation haben die Schüler auch Plakate, Fotos, Videokassetten, Fernsehen, Radio, Computer und Tafelbilder verwendet. Eine von den Gruppen hat sogar einen humorvollen Film aufgenommen. 




	Einschränkungen & Probleme: 

An diesem Projekt hat die ganze Klasse 4. e teilgenommen (30 Schüler), das hei(t, sowohl die Schüler mit den ausgezeichneten und durchschnittlichen Kenntnissen als auch die mit den mangelhaften. Die Schüler lernen erst seit 3,5 Jahren Deutsch und einige Materialien waren sprachlich und grammatisch zu anspruchsvoll, deswegen haben einige Schüler ihren Text für die Präsentation auswendig gelernt, ohne ihn vollständig verstanden zu haben. 

Das zweite Problem war Zeitmangel. Diese Projektarbeit war sehr umfangreich und die Schüler mussten sich ab und zu beeilen, um ihre Arbeit rechtzeitig präsentieren zu können. Der Lehrende muss nämlich auch darauf achten, dass der "übliche" Lernstoff auch erklärt und nicht vernachlässigt wird. 

Die dritte Einschränkung bemerkt man erst bei den mündlichen Präsentationen. Sie haben meistens im Winter stattgefunden und es ist mehrmals passiert, dass ein paar Schüler abwesend waren (vorwiegend aus gesundheitlichen Gründen), aber das muss man bei einer so gro(en Klasse in Kauf nehmen und sich schnell an die Situation anpassen, was wir auch gemacht haben. 




 II.   Unterrichtsplan
	Einstieg
Schüler und Lehrerinnen (auch unsere Geschichtslehrerin Suzana Malnar hat mitgemacht) wollten ein fachübergreifendes Projekt durchführen und gleichzeitig wollten sich die Schüler auf das Abitur vorbereiten, deshalb haben wir zwei Schulfächer verbunden, und zwar Deutsch und Geschichte. Da in dem Schuljahr 2003/04 beim Abitur unter anderem auch das Thema "Der zweite Weltkrieg" in Betracht kommt, haben die Schüler selbst ein paar Themen vorgeschlagen und später auch ausgesucht, die mit dem erwähnten Bereich in Verbindung stehen. So haben sie fünf Themen (Leni Riefenstahl: Ihr Talent war ihre Tragödie, Die Mitarbeiter von Hitler, Hitler, Konzentrationslager, Marlene Dietrich) und ein Theaterstück (Wolfgang Borchert: Nachts schlafen die Ratten doch) bearbeitet und auch den anderen Gymnasiasten, die ebenso über Deutschkenntnisse verfügen, vorgestellt. 




	Ablaufplan (Wenn der Platz nicht reicht, bitte als Anhang anfügen.)

	Aktivitäten
	Sozialform/Methode

	1. die Themen vorschlagen und aussuchen

2. nach den entsprechenden Materialien, Angaben suchen

3. die Angaben bearbeiten

4. Plakate, Handouts und eine möglichst interessante mündliche Präsentation vorbereiten

5. die Projektarbeit anderen Gymnasiasten und Lehrern präsentieren
	Gruppenarbeit


	Lerngewinn für die Praxis
Das Projekt hat nicht nur zu besseren Deutsch- und Geschichtskenntnissen beigetragen, sondern hat es die Schüler zum Nachdenken und Recherchieren angeregt. Dass die Schüler wirklich ein enormes Interesse gezeigt haben, beweisen auch die selbstgemachten Requisiten für das Theaterstück "Nachts schlafen die Ratten doch" und der aufgenommene Film, die sogar Mitschüler und Lehrerinnen überrascht haben, denn sie wurden heimlich gemacht und erst bei der ersten Präsentation gezeigt. 

Am wichtigsten scheint mir aber die Tatsache, dass alle 30 Schüler an dem Unterrichtsprojekt teilgenommen haben und bei der mündlichen Präsentation war es sehr schwer festzustellen, welche Schüler eine ausgezeichnete und welche nur eine mangelhafte Note in Deutsch haben. Vielleicht haben sich die leistungsschwächeren Schüler sogar mehr Mühe gegeben, denn sie wollten einmal auch Aufmerksamkeit erregen. Es muss noch erwähnt werden, dass die Beziehungen in der Klasse nach dem Projekt besser waren und dass sogar neue Freundschaften abgeschlossen worden sind, was aber auch im Leben - nicht nur in der Schule - zählt. 

Au(erdem haben die Schüler gelernt, auf welche Weise man in einem Team arbeiten soll und wie man Meinungen und Vorschläge von anderen berücksichtigt, so dass diese Projektarbeit tatsächlich eine Bereicherung für die Schüler war. 




III. Variationen, andere Anwendungsfelder

	Auf eine solche oder ähnliche Weise könnte man mehrere Schulfächer verknüpfen und auch verschiedene Themen bearbeiten und verschiedene Aspekte beachten. 




IV.  Wichtige Hinweise & Tipps (Was sollte jemand wissen, der das Projekt auch durchführen will? Was könnte man verbessern?)  

	Die meisten Hinweise finden Sie bereits bei "Einschränkungen und Problemen", aber zu betonen wäre noch: Die Schüler sollen selbst das Thema vorschlagen und auch teilweise entscheiden, wie es bearbeitet und präsentiert wird. Die Schüler sollen nicht gebundene Hände haben, sonst verlieren sie ihr Interesse, machen ungern mit und empfinden die Arbeit als reine Zeitverlust. Der Lehrer soll die Lernenden aber motivieren, unterstützen und die Übersicht über den Verlauf der Projektarbeit behalten. 




Anhang (bitte anfügen: Übungsblätter, Hand-outs, Folien, auch Fotos vom Unterricht wären schön...) 

Lehrer-Bewertung des Unterrichtsprojektes

	Ich hatte den Eindruck, dass:
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	ich die Ziele zu 100% erreicht habe
	
	(
	
	
	

	die eingesetzten Methoden optimal waren
	
	(
	
	
	

	die Materialien perfekt waren
	
	(
	
	
	

	die Reihenfolge stimmig war
	
	
	(
	
	

	das Arbeitstempo genau richtig war
	
	
	(
	
	

	die Schüler das Projekt sehr interessant fanden
	
	(
	
	
	

	die Schüler intensiv mitgearbeitet haben
	(
	
	
	
	

	die Schüler sehr viel gelernt haben
	(
	
	
	
	

	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt uneingeschränkt.
	(
	
	
	
	


Schüler-Bewertung des Unterrichtsprojektes

Liebe/r SchülerIn,

mit eurer LehrerIn habt ihr gemeinsam ein Unterrichtsprojekt durchgeführt. Wie habt ihr das Projekt erlebt? Was hat euch gefallen? Was war nicht so gut? 

Bitte schreibe zu jeder Meinung in die entsprechende Spalte (die Aussage trifft voll zu bis sie trifft gar nicht zu) ein „X“.

	Meine Meinung:
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	Das Projekt hat viel Spaß gemacht.
	
	
	
	
	

	Die Inhalte des Projektes haben mich zum Mitdenken angeregt.
	
	
	
	
	

	Ich habe viel gelernt, das ich auch außerhalb der Schule nutzen kann.
	
	
	
	
	

	Die Materialien waren sehr hilfreich. 
	
	
	
	
	

	Das Arbeitstempo war genau richtig. 
	
	
	
	
	

	Ich habe sehr viel dazu gelernt.
	
	
	
	
	

	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt unbedingt auch anderen Schülern.
	
	
	
	
	


Schreibe bitte das Wichtigste auf, das du gelernt hast!

	


Was könnte man an diesem Unterricht verbessern?

	


Vielen Dank!
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